
VgC Bodensee Open

Ein paar Tage später ging es weiter am Bodensee auf der Anlage des Golfplatz 
Überlingen-Owingen. Die Anlage spielte sich eher eng mit viel hohem Grass und einigen 
verwinkelten Löchern, auf welchen man den Abschlag gut platzieren musste. Ich war 
jedoch bereit für die Herausforderung und war bereit wieder mit guten Resultaten 
weiter zu machen.  
 

Runde 1: Das Turnier startete für mich auf Tee 1 um 08:00 Uhr. Das Wetter war 
angenehm, bei 17 Grad, leichtem Regen und etwas Wind (15 km/h). Ich startete definitiv 
etwas unkonzentriert und machte klar vermeidbare Fehler, sodass ich zwei Bogeys nach 
5 gespielten Loch zu Buche hatte. Langsam aber sicher schaffte ich es, mich zurück ins 
Spiel zu kämpfen nach dem mir ein Birdie auf der 8. Spielbahn gelang. Danach folgten 
direkt drei weitere hintereinander in einer Kombo wo alle guten Schläge 
zusammenkamen. Durch entweder gute Drives, gute Putts oder sogar einen Chip in auf 
der 12. Ich spielte solide die Runde fertig und war zufrieden mit einer 69er Runde (-2), 
da diese einen soliden Auftakt ins Turnier darstellte.  
 

Runde 2: Die Cut Runde begann für mich auf Tee 10 um 13:00 Uhr. Das Wetter 
war kälter bei 13 Grad und etwas Wind. Bereits nach einem gespielten Loch, hatten wir 
einen Gewitterunterbruch. Als es endlich weiterging, fanden wir uns in einem 
Monsunartigen Regen, während 7 weiteren Loch wieder. Die Bedingungen wurden 
mittlerweile Unspielbar, da der halbe Platz unter Wasser war. Jedoch entschied sich die 
Turnierleitung, dass weiterspielen mussten. In den schwierigen Zuständen hatte ich 
mühe mich zu konzentrieren und mich an die ständig wechselnden Green 
Geschwindigkeiten anzupassen, da unterschiedlich viel Wasser auf den Greens lag. Ich 
musste deswegen 4-mal einen drei Putt hinnehmen, was mich schlussendlich aus dem 
Cut warf. Ich unterschrieb zu einer 76er Runde (+5). 

 
Schlussendlich verpasste ich leider den Cut um zwei Schläge, die ohne Probleme 
eingespart hätten werden können, wenn die ganzen unnötigen 3 Putts nicht gewesen 
wären. Ich musste jedoch auch wieder feststellen, dass ich leider noch nicht gut genug 
in widrigen Bedingungen bin und dort zu viele Schläge abgebe, wie es in Sempach der Fall 
war. Nun geht es für mich nach Hause, ein paar Tage mich zu erholen, bevor es auf der 
Challenge Tour in England wieder weitergeht. 
 


